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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Reinhard 


Der oben angeführte Gesetzentwurf wurde in 
der 95. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
20. Januar 1960 dem Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten überwiesen. 

Um sicherzustellen, daß die in § 14 Nr. 3 bis 6 ge- 
nannten Futtermittel inländischer Erzeugung eine 
Verwendung finden, soll mit den Initiativgesetz- 
entwurf der Fraktion der FDP der BundesminNter 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten die Er- 
mächtigung erhalten, zu bestimmen, daß und in wel- 
chem Umfange diese Futtermittel bei der Herstellung 
von Mischfutter zu verwenden sind, wobei die. Eig- 
nung des Mischfutters für den vorgesehenen Ver- 
wendungszweck zu berücksichtigen ist. 

Bei den in § 14 Nr. 3 bis 6 genannten Futtermitteln 
handelt es sich um 

— Mühlen- und Schälmühlenerzeugnisse (Kleie, 
Futtermehle aller Art), 

— Neben- und Nacherzeugnisse der Zucker-, Bier-, 
Malz- und Stärkeherstellung sowie Kartoffel- 
flocken, 

— - feste Rückstände von der Herstellung fetter öle 
(Ölkuchen, auch gemahlen, und Extraktions- 
schrote), 

— Fischmehl, Tierkörpermehl und andere Futter- 
mittel tierischen Ursprungs. 

Der Ernährungsausschuß beriet in seinen Sitzun- 
gen am 21. Januar und 18. Februar 1960 eingehend 
den Initiativentwurf der Fraktion der FDP. Auf An- 
trag der Mitglieder der Regierungskoalition wurde 
die Situation bei Roggen in die Beratung einbezogen. 
Der Ernährungsausschuß kam nach eingehender Be- 
ratung zu der Auffassung, daß im Hinblick auf die 
bei der Einfuhr- und Vorratsstelle für Getreide auf- 


gelaufenen hohen Roggenbestände und im Hinblick 
auf die Steigerung des Verbrauches von Mischfutter 
die Ermächtigung über die in § 14 Nr. 3 bis 6 ge- 
nannten Futtermittel hinaus auch auf die in § 1 
Satz 1 des Getreidegesetzes genannten Getreide- 
arten, und zwar auf Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, 
Fesen), Einer und Einkorn erstrockt wird. Dabei soll 
aus grundsätzlichen Erwägungen kein Unterschied 
zwischen inländischen und ausländischen Erzeugnis- 
sen gemacht werden. 

Die Mitglieder der Fraktion der SPD wider- 
sprechen dem Gesetzentwurf mit der Begründung: 

Es sei nicht vertretbar, zu bestimmen, daß bei 
der Herstellung von Mischfutter die vorgesehenen 
Erzeugnisse in einem bestimmten Anteil zu ver- 
wenden sind. 

Eine durch den Beimischungszwang bedingte 
Preiserhöhung der Mischfutter könne die Wett- 
bewerbslage der deutschen Erzeuger verschlech- 
tern. 

Es sei auch nicht sicher, daß der ernährungs- 
physiologische Wert des Mischfutters durch Rog- 
genbeimischung nicht beeinträchtigt werde. 

Diese Bedenken wurden von den Mitgliedern der 
Regierungskoalition nicht geteilt: 

Die Roggenpreissituation und die beabsichtigte 
begrenzte Beimischung rechtfertige keine Preis- 
erhöhung des Mischfutters. 

Der ernährungsphysiologische Wert eines Futters 
werde durch eine begrenzte Beimischung von 
Roggen nicht herabgesetzt. Die Auffassung wurde 
mit gutachtlichen Äußerungen, die dem Ausschuß 
vorliegen, von Professor Dr. Richter, Braun- 
schweig-Völkenrode, und Professor Dr, Mehner, 
Celle, begründet. 
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Der Ernährungsausschuß ging bei seinem Beschluß 
davon aus, daß von der Ermächtigung zunächst nur 
bezüglich Roggen zur Verwendung bei Rinder- und 
Schweinefutter Gebrauch gemacht wird und daß die 
Beimischung bei Geflügelfutter bis zum Vorliegen 
neuer wissenschaftlicher und praktischer Erfahrun- 
gen zurückgestellt wird. Er vertrat darüber hinaus 
die Auffassung, daß bezüglich der Beimischung der 


in § 14 Nr. 3 bis 6 genannten Futtermittel von der 
Ermächtigung mit der gebotenen Vorsicht Gebrauch 
gemacht werden sollte. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich, dem Gesetzentwurf 
in der vom Ausschuß beschlossenen Fassung Ihre 
Zustimmung zu geben. 


Bonn, den 24. Februar 1960 


Dr. Reinhard 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1443 — ^ in der aus 
der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 24. Februar 1960 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Bauknecht Dr. Reinhard 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von der Fraktion der FDP eingebrachten Entwurfs 
eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Getreidegesetzes 

— • Drucksache 1443 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Vierten Gesetzes 
zur Änderung des Getreidegesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über den Verkehr mit Getreide und 
Futtermitteln (Getreidegesetz) in der Fassung vom 
24. November 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 900) wird 
wie folgt ergänzt: 

Nach § 14 wird folgender neuer § 14a angefügt: 

ir§ 14a 

Verwertung bestimmter Futtermittel 

Der Bundesminister kann durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates bestimmen, in 
welchem Umfange die in § 14 Nr. 3 bis 6 bezeich- 
neten Futtermittel inländischer Erzeugung, die in 
Mischfutter enthalten sein dürfen, zu der Herstel- 
lung von Mischfutter zu verwenden sind. Dabei ist 
die Eignung des Mischfutters für den vorgesehenen 
Verwendungszweck zu berücksichtigen.“ 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Vierten Gesetzes 
zur Änderung des Getreidegesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Nach § 14 des Gesetzes über den Verkehr mit Ge- 
treide und Futtermitteln (Getreidegesetz) in der 
Fassung vom 24. November 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 900), geändert durch das Dritte Gesetz zur Ände- 
rung des Getreidegesetzes vom 22. Dezember 1959 
(Bundesgesetzbl, I S. 784), wird folgender § 14a ein- 
gefügt: 

„§ 14a 

Verwendung bestimmter Futtermittel 

(1) Zur Sicherstellung einer der Versorgungslage 
entsprechenden Verwertung der in § 1 Satz 1 ge- 
nannten Getreidearten und der in § 14 Nr. 3 bis 6 
genannten Futtermittel kann der Bundesminister im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates bestimmen, 

1. daß und in welchem Umfang diese Erzeug- 
nisse, sofern sie nach den Vorschriften des 
Futtermittelrechts (§ 13) im Mischfutter 
enthalten sein dürfen, bei der Herstellung 
von Mischfutter für andere zu verwenden 
sind; dabei ist die Eignung des Misch- 
futters für den vorgesehenen Verwen- 
dungszweck zu berücksichtigen; 

2. daß Mischfutter, dessen Zusammensetzung 
den auf Grund von Nummer 1 erlassenen 
Bestimmungen nicht entspricht, nicht feil- 
gehalten, angeboten, verkauft oder sonst 
in den Verkehr gebracht werden darf. 
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Entwurf 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 
Rechtsverordnungen, die auf Grand dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Überleitangsgesetzes, 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Mischfutter, das aus 
dem Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht wer- 
den soll. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S, 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 
unverändert 
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